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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Sonntag, den 13. 


St. Marien. Vormittags err Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus 
wo 55 Roll. Nachmittage F. Eonfiftorioir, Blech. 5 e 5 
St: Johann. 
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St, Satparinen, ae DT Oberlehrer Lͤckſtade. Mitt. Hr, Diac. Wemmer. Nachm. 
„Hr. Archidiac. Grahn . ö 


. . aftor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Ste en. 
St, Trinitatis. Vormittags Dee Mäckelburg, a 9 Uhr. 8 
5 52 ara, 5 es 10 er Bufewsti, Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Gei Hr. Pred. Linde. 4 a 
i . orm. Hr. Pred. ne >“ 
a 60 Vorm Hr Pred. Steffen. Nachm. Hr. Cand. Stein. 
1 or. orm. Pied „ 5 
St. Euſaberh. Darm Hk. dred. Heß emenv. Nachm. Hr. Rector Payne. 


pendhaus. Vorm. Lector Barreyſen. Nachm. Eatechifation. 
Kae Vorm. 5 Cand. Schwent d. j. ai 


Mennoniten, Vorm. Hr. red. Kliewer 5 

Königl. Capelle. Vorm. 25 Domherr Roſſolklewiez. Nachm. Hr. red. Wenzel. 
Dominikane Kirche. Vorm. Hr. Pr. Nomualdus. ; & 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus Nachm. Hr. Pr. Pr. Jac. Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas Czapkowski. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
\ vom dien bis zum 8. Juli d. J. 


Angekommen. Amtmann Kittel von Dirſchau, Major v. Rheinbacken, Oberforſimſtr. 

n Hauptmann v. Gerlach von Berlin, die Kaufleute Büttner von Elbing, Degen und 
illutzti von Köni sberg, logiren im Hotel de Berlin; OeconomieInſp. Fiſcher von Wuſſow 

u. Forſtmeiſter Troſt von Darslub, log. in den drei Mohren; Kauf, Ferſenheim von Möwe, 
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Senger von Stargardt, Oberfoͤrſter Krauſe von Krauſenhoff, Steutenant Ge b. Rittberg u. 
Major auſſer Dienſten o. Steinwehr von Rieſenburg, leg. im Hotel d' Oliva; Kaufmann 
Schmidt von Stettin, Baron v. Sacken von Riga, log. im Engl. Hauſe; Kaufm. Höpner 
von Thorn, log. in der einen Krone. ze EZ e 
Zul en 40 v. Krohne 96 N & ten a . d 
v. Zülow nach Coni echnungsräthin Grabe nach Gumbinnen, Kaufm. Schwedt nach 
Koͤnigsberg, Handlungs Commiſß Kundi nach Stertin. ; = uſm 
1 b en. dern 
für diejenigen Preuſſiſchen Unterthanen, welche aus den mit der Monarchie 
theils wiederum vereinigten, theils neu erworbenen Provinzen ausgetre⸗ 
ten find, ö ei 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preuſ⸗ 
ſen ꝛc. ꝛc. EN IE regal 
Nach den Berichten der endes Sehoͤrden haben ſich aus den mit Unferer 
Monarchie theils wiederum vereinigten, theils neu erworbenen Provinzen ſo⸗ 
gen, 


wohl vor Unſerer Beſitznahme, als auch wahrend Unſers Beſitzes verſchiedene 
Einwohner cad en See e von denen mänche durch das 
unter ihren vormaligen Regierungen eingeführte Milita nſeriptions⸗Sy⸗ 
ſtem, manche in der Abſicht, ſich dem Unſerm Staate geſetzlich zu leiſtenden 
Kriegsdienſte, manche auch durch leichte Vergehungen und aus Furcht vor der 
derwirkten Strafe verleitet worden find, ihr Vgterland zu verlaſſen. 
Dieſen Unſern Unterthanen, in ſofern ſie nicht bereits in der allgemeinen 
Begnadigung, wegen leichter Vergehungen vom 13, September 183,5 oder an 
General⸗Pardon vom 7. Januar 186 begkiffen ſind, doch mit 1 ichlicher 
te r 
ie 


a 


Ausſchlieſſung derer, welche bei Unſerm Heer bereits wirklich eing! te dr 
Fahne vereidet waren, ſichern Wir hierdurch in Erwartung, daß ſie forthin ih⸗ 
rem Vaterlande mit pflichtmaͤſſiger Treue anhangen werden, und mit der aus⸗ 
druͤcklichen Bedingung, daß fie binnen zweien Monaten, vom Tage der Be⸗ 
kanntmachung dieſer Verordnung an, ſpaͤteſtens bis zum go. September d. J. 
zuruͤckkehren, Vetzeihung und Begnadigung zu, und wollen, daß allen denfent⸗ 
gen, welche aus ſaͤmmtlichen, ſeit dem Jahre 18% und ots jetzt zu Unſerer 
Monarchie wieder erlangten und neu erworbenen Ländern, Gebieten und Ort⸗ 
ſchaften unerlaubterweiſe und ohne rechtmaͤſſige Urfache, entweder um ſich dem 
Kriegsdienſte zu entziehen, oder um leichter, mit hoͤchſtens einjaͤhrigem Verluſt 
der Freiheit geſetzlich zu verbuͤſſender Vergehungen willen, oder aus welchem 
andern Grunde es wolle, aus dem Lande gegangen find, die geſetzliche Strafe, 
ſelbſt wenn ſie ſchon durch richterliches Erkenntniß feſtſteht, erlaſſen, und ſie 
durch dieſen General⸗Pardon in den Stand getreuer Unterthanen hergeſtellt 
ſeyn Fr in ſofern fie binnen der oben geſetzten Friſt bei der Ortsobrigkeit 
ich geſtellen. n a SEN . 2 

5 Diejenigen, die ſich in dieſer ihnen vergoͤnnten Friſt nicht wieder einfinden, 
ſollen auf Begnadigung keinen Anſpruch, vielmehr im Betretungsfall ſtrenge 
Ahndung nach den Geſetzen zu gewaͤrtigen haben. 3 
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Diejenigen, welche ſchon wirklich bei dem Heere eingeſtellt waren, und ihre 
Fahne meineldig verlaſſen haben, können zwar auf die Begnadigung keinen Anz; 
ſpruch machen, haben jedoch bei freiwilliger Nückfehr die Milderung der geſetz⸗ 
lichen Strafe zu hoffe. 15 3 - a 150 

Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll durch den Druck und auf ſonſt geordneten 
Wegen zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. Urkundlich unter Unſerer 
hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem Koͤnigl. Inſiegel. 

So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 20. Juni 1819. g 

225 Ln.) (Gez. ) Friedrich wil hem. 

4 pr ene en „ %% CF. v. Zardenberga 


1 
* 


S ae N a DT de 7 
zum Wohlthun an die Einwohner Danzigs und deſſen Gebiets. 

Alus den Jettungen ſowotl als aus a ern oͤffentlichen Blättern gehet herz 
vor, welchen hohen Grad des Ei und der Noth die Getreide⸗Theu⸗ 
rung in den Rhein-Provinzen unter unſern neuen dortigen Mitbürgern erzeugt 
hat. Nicht allein fortwaͤhrend, ſondern ſtaͤrker als je, ſind die von dorther ein⸗ 
gehenden Berichte mit den traurigſten Schilderungen angefuͤllt, da bei der her⸗ 


annahenden Erndte die letzten Vorraͤthe aufgezehrt ſind, der Hunger zu den ver⸗ 
zweiflungsvollſten Mitteln greifen muß. Die guͤtige Fuͤrſorge unſeres erhabe⸗ 
nen Monarchen und das eifrige Streben der oͤffentlichen Behoͤrden aber, bei 
allen Anſtrengungen, der durch gaͤnzlichen Mangel an Lebensmitteln in der Nach⸗ 
barſchaft jener Provinzen vermehrten Noth, nicht ganz zu wehren vermag. 
Schon iſt der Scheffel; Roggen dort bis zu dem Preiſe von 7 Rthlr. 4 ggr. 
geſtiegen, fuͤr den Beguͤterten ſchwer, für den ungluͤcklichen groͤſſern Theil der 
vielen armen Fabrik⸗Arbeiter, die ſelbſt in guͤnſtiger Zeit ſich und den Ihrigen 
Faster durch ihrer Haͤnde Arbeit das Leben friſten, gar nicht mehr zu er⸗ 
alten. 8 8 1255 a ; 
nenn gleich insbeſondere die gutgeſinnten Einwohner Danzigs durch die 
milde Hand der Wohlthaͤtigkeit ſo viele eigene Beduͤrfniſſe zu beſtreiten, ſo 
manche tiefe Wunde der vergangenen Zeit, zu Heilen haben, fo wird in ihrem 
zum Wohlthun ſtets geneigten Herzen das Gefuͤhl des Mitleids gegen ihre un⸗ 
glückliche: Mitbuͤrger in den Preuſſiſchen Rheingegenden, die bei der Pulver⸗ 
Erplofion hier am Ort, fo gern und reichlich gaben, ſo ſehr ihre Theilnahme 
an dem Unglück und Misgeſchick dieſer Stadt bezeugten, um ſo mehr Platz 
greifen, als es nur eines Nüͤckblicks auf wenig verfloſſene Jahre bedarf, wo fie 
die Schrecken des Jammers und der Hungersnoth in ihrer eigenen Mitte ſa⸗ 
hen, die ſich in jenen unglücklichen Provinzen mit jedem Tage erneuern, denen 
abzuhelfen nicht mehr Wohlthun, ſondern ſogar Gewiſſenspflicht iſt. Voll Ver⸗ 
trauen rechnen wir daher darauf, daß ſie die Veranlaſſungen, welche wir zur 
Unterſtuͤtzung jener ungluͤcklichen Gegenden in unſerm ganzen Departement ge⸗ 
troffen haben auch hier am Orte gern unterſtuͤtzen werden, und erſuchen Sie, 


Ihre milden Beitrage an den Herrn Polizei-Praͤſidenten v. Vegeſack und den 
1 


> 


Herrn Dber-Bürgeymeifter, geheimen Negierungsrath v weickhmann abzulie⸗ 
fern, welche fir. an den Huͤlfs⸗Verein nach Coblenz befördern werden. © 
Danzig, den 4. Juli ıgiya 79)1ʒ. f 1 
Das Praͤſidium der Königlichen Regierung. 


15 B e kann t m a ch un ge n. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen, iſt der uber den 
Nachlaß des am 10. October 1808 zu Danzig verſtorbenen Haupt⸗ 
manns Johann Chriſtoph v. Rerin eröffnete erbſchaftliche Fiquidasiong- Procef 
nach dem von den Mandatarien der Gläubiger unterſtuͤtzten Antrage des Guras 
tors der Nach laßmaſſe, wegen Inſufficienz derſelben per decretum vom 10. 

April 18:7 in einen foͤrmlichen Concurs⸗Proceß verwandelt. 2 
Da wegen Suspenſion der Militair⸗Proceſſe die Öffentliche Vorladung der 
unbekannten Gläubiger, bisher ausgeſetzt geblieben, und dieſes Hinderniß jetzt 
als Br 1＋5 1 iſt; nn nunmehr alle diejenigen, welche 1 
irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die gedachte Coucursmaſſe zu haben 
vermeinen, hiedurch m . Kap: von. den großjährigen Erben des 
Vormnade der bei dem Tode des Erblaſſers minorenn geweſenen Erben, vie: 
Erbſchaft nur cum beneficio inventatii angetreten worden, aufgefordert: ihre 
Ansprüche an die Concursmaſſe in dem auf dem hieſigen Oberlandes⸗ Gerichte, 
vor deſſen Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Fuͤlleborn, auf den 27. 


August c anſtehenden General- Liquidations⸗Termine perſömich, oder durch ge⸗ 
ſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte, gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 


nachzuweiſen, unter der Verwarnung: 


daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen 


ihren Forderungen an die Maſſenpräcludirt werden und ihnen deshalb 
gegen die ſich meldenden Gläubiger, ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 

legt werden ſoll. a 5 
Denſentgen Crebitoren, welche durch Entfernung, oder andere Ehehaften 
an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es hier an Bekannt⸗ 


ſchaft fehlt, werden als Mandatarten die Juſtis⸗Commiſſarien Zennig und Des; 


chend hiemit in Vorſchlag gebracht, an deren Einen fie ſich wenden und den⸗ 
ſelben mit Jo formatſon und Vollmacht verſehen köanen f 

Uebrigens wird allen, welche dem verſtorbenen Gemeinschuldner zugehörige 
Gelder, Sachen, Efficten, oder Documente und Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiedurch zugleich angedeutet: an Niemanden dar mindeſte davon zu verabfolgen, 
ſondern die von beiße beſeſſenen Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Nechte, in das Depofitorium des unterzeichneten Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts abzultefern, unter der Verwarnung, daß wenn dieſer Anwelſung 
zuwider dennoch an andere etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, 
dieſes für. nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelbe verſchwei⸗ 


a Zr un m el u an en il 


? 


Meller auf Anſuchen ſe 


tember 187 Vormittags um 9 Uhr, vor dem 
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gen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines etwa daran habenden 

Unterp“'and⸗ oder andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Marſenwerder, den 10. April 1817. 

Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

on dem Koͤniglichen Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 

e bekannt gemacht, daß der Kreis⸗Juſtiz Rath Zans Ludwig Fiſcher 

zu Neuſtadt, und deſſen Braut Cecilia, ged. Gielowska, verwittwete Stadt⸗ 

Cämmerer Kadzinska, durch den unterm 4. Mai dieſes Jahres errichteten und 

unterm 4. Juni d. J. verlautbarten Ehevertrag, die zwiſchen Perſonen buͤrger⸗ 


lichen Standes ſtatt findende Gemeinſchaft der Gier und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben. 5 1 


Marienwerder, den 10. Junk 18177. 


Boniglich es ri iſſen. 
Pan * Oberlandesgericht von weſtpreuſſen 


oe ent jur Leers weben na der Eanpgaife No, 399. 
Danzig, den 9. Juli 1817; N F . 
hun Röniglich-Preuffifche Cemmandantur. 8 
Die ohnweit dem Bordingsfelde in der Mottlau verſunkene Holzſchute fo 
f unter der Bedingung, daß ſie ſofort flott gemacht, fortgeſchafft und 
auch flott erhalten werde, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung an Ort und Stelle auf den 14 Juli d. J., um 10 Uhr Vormittags, 1755 
dem Deputato, Herrn Strom⸗Juſpectör Zaber, verkauft werden, welches hiR- 
mit Öffentlich bekannt gemacht wird. : 
Danzig, den 28, Juni 1817, Wee 155 s 
ABoniglich Preuß. polizei praͤſident 
Von dem unterzeſchne g 
der ſeit dem Jahr 78: abtwefende Stucliosus juris Samuel Gottfried 
f | iner Schweſter, der Jungfrau Chriſtina Conſtantia Wiek 
ler und des ihm beſtelten Curatocs, Schulen Rohncke, dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen, daß derſelbe oder de ſſen . unbekannte Erben 
binnen 9 Monaten und zwar ſpüteſtens in Termino pr&@fadicali den 23. Sep⸗ 


Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes hieſeloſt ſich entweder perſönli 
lich oder durch einen mit geſetzlicher Bollmacht und hinreichend 
verſchenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar melden und weitere Auw 

des Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß auf den Antrag der Extrahenten 
der Edictal Vorladung, mit der Inſtruetion der Sache verfahren, und dem 
Befinden nach die Todes Erklaͤrulg des Samuel Sottfried Meller und was 
dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erklärt werden wird. 


Wonach ſich alſo der nun gedachte Abweſende nebſt ſeinen etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben zu achten har. f 


Danzig, den 3. September 1816. 5 
Bou ꝛiglich preuß. Land- und Stadtgericht. 


ch oder ſchrift⸗ 
er Information 
eiſung, im Falle 


ten Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgerichte wird 


Herrn Juſtizrath Fluge auf dem 


5 


— * 


— 1092 — 


Das 175 Jacob Rapßſchen Creditmaaſſe gehoͤrige, hleſelbſt in der Jopengaſſe 


o. 18, des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck unter der Servis⸗ 


Nummer 742., welches aus einem maſſiven drei Etagen hoben Vorderhauſe, eis 
nem doppelten Keller, einem Hofraum, auf welchem eine Pumpe befindlich, el⸗ 
nem 2 Stock hohen Seitengebaͤude und elnem maſſtoen, drei Stock hohen Dins 
tergebaͤude beſteht, und gerichtlich auf 7200 Rthlr, gewürdigt. worden: if, foR 
auf den Antrag des erfien Nealgläubigerd. wegen der Forderung von 4500 Rthl. 
mit Zinſen, durch oͤffentliche Subhaſtatlen verkauft werden, und find hiezu dle 
Lleltations⸗ Termine BER gr 1075 
„aaauf den 17. Juni, a Ten 
„ „ 19. Auguſt 1817 dr 
und s 21. October 2 
der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. } 7 7 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und der Meiſtbietende bat bei einem annehmlichen Gebotte den Zuſchlag 
und demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und beim Aus⸗ 
rufer Coſack einzuſeben, und es wird noch bemerkt daß auf dieſem Grundſtuͤcke 
4500 Rihlr, und auſſerdem 3000 Rthlr. eingetragen ſtehen. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1817. ER Fi 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der zum Nachlaſſe des Mitnachbaren Paul Cappnau gehörige und zu Heu⸗ 


bude pag. 6. A. des Erbbuchs gelegene Bauerhof und Krug mit og 
Morgen 172 OR. Culmiſch zu emphyteutiſchen Rechten verliehenen Landes, nebſt 
einem Wohngebäude und Pferde- und Vietzſtalle, wozu noch nach den Ausmit⸗ 


telungen bei der Taxe 10 Morgen 108 QR. Culiulſch noch nicht vollig ur bares, 


ſondern nur als Weide nutzbares, ebenfalls zu emphyteutiſchen Rechten verlie⸗ 
henes Land im Eclenbruche und ein Anthell an dem Dorfs⸗Anger von g Mor⸗ 


gen 37 QR. gehört, und welches Grundſtück am 21. Juni 1870 auf die Sum⸗ 
me von 2001 Rihlr. 11 gr. 2 pf. Preuß. Court. gerichtlich asgeſchatzt worden, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 


kauft werden, und find hiezu die kicitatlons Termine 
f auf den 12. Auguſt, 
„ „14. October +6. a. 
r „ „16, December 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an Det und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Nehrungſchen Ausrufer Brick angeſetzt. a 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsiähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren und hat der Meiſtbietende gegen baare Zahlung den Zuſchlag und die 
uebergabe des Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei bemerkt wird, daß auf demſel⸗ 


r 


. 


3 1093 — 


ben auſſer den eingetragenen Forderungen von 1600 Rthlr., 300 Rthlr. und 
980 Rible., weshalb die Subhaſtatlon eingeleitet worden, noch 5500 fl. D. C. 
verſchrieben, indeſſen nicht gekuͤndigt ſind. Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taͤg⸗ 
lich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Brlck einzuſehen. 

Danzig, den 13. Mai 18 39 52 

„ Voönigzich ißt Land und Stadtgericht. 

8 Die Eliſabeth Conſtantia Fopkowska, Tochter eines gewiſſen Andreas 
= Fopkowski, der ſich in Petersburg aufgehalten hat, wird hiedurch aufs 
gefordert, ſich bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Lond⸗ und Stadtgerichte zu mel⸗ a 
den und ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, damit ihr das unter obervormund⸗ 


ſchaſtlicher Verwaltung befindliche Vermoͤgen nachgewieſen und ausgeliefert wer— 
den kann. 


Auch werden die et 
‚gteigen Anzeige aufgeforden Rei ! 
Danzig, den 10. Juni 1817, EEE rer 
Böniglich Preuß Land: und Stadtgericht. 
In Bezug auf die unterm 19. November pr, wegen oͤffentlichen Verkaufes 
＋ des auf der Niederſtadt hieſelbſt in der groſſen Schwalbengaſſe No. 44. 
des Hypothekenbuchs und Ro. 419. der Serois⸗Anlage belegenen Arendtſchen 
Grundſtuͤcks, geſchehene Bekanntmachung, wird gegenwaͤrtig zur oͤffentlichen 


enntniß gebracht, daß auf den Antrag der Intereſſenten ein neuer peremtori⸗ 
ſcher Licitations-Termin C 


* 
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auf den 19. Auguſt 1817 
del, dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe zum Verkauf dieſes Grund⸗ 
ſtäͤcks angeſetzt worden if, in welchem der Meiſtbietende bei annehmlichem 
Gebotte den Zuſchlag zu erwarten hob... 
Dianzig, den 17. Juni. 1817. Be 
na er VBoͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 2 
Da ach in dem am 1. May c. angeſtandenen Licitations-Sermin kein 
aufer zu dem auf dem Olivaer Freilande zu Neufahrwaſſer belegenen 
erbemphyteutiſchen Grundstück der Wieewe Weiskes und ihren, minorennen Kin⸗ 
dern zugebörig, gefunden, ſo iſt nochmaliger Licltations Termin an Ort und 
Stelle zu Neufahrwaſſer 
; auf den 29. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Kummer angeſetzt worden. 
eir Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 37. Januar c. werden dem⸗ 
nach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige Hiemit nochmals aufgefordert, in 
dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag zugewaͤrtigen. 
Danzig, den 2. Juni 187. ‘ 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Von dem König. Preuß. Land⸗ und Stadt- Gericht bieſelbſt wird biemit 
bekonnt gemacht, daß ber biefige Kaufmann Johann Gottlieb Block 
und deſſen Braut die minorenne Johanna Friederica Manns letztere in Bey⸗ 
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tritt ihrer Vormuͤnder durch den am ga, Junk c. errichteten und gerlchtlich ver⸗ 
verlautbarten Ehevertrag, die ſepſt nach den hleſgen Statuten unter Eheleuten 
übliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 5 7 joy 15 

Danzig, den . Juli 1817. 5 8 8 

\ Röniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 

Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgernhts wird bledurch zur Nachricht 

und Achtung bekannt gemacht, daß der Einwohner und Hirt michael 
Gehrmann zu Pommerendorff, und deſſen verlobte Braut Chriſt ina, verwittw. 
Johann Colmſee, geb. Schulz, in dem am igten d. M, gerichtlich geſchloſſe⸗ 
nen Ebevertrage die Guͤtergemeinſchaft waͤhrend ihrer bevorſtehenden Ete aus⸗ 
geſchloſſen haben. ; n 5 r sehr?) N) 

Elbing, den 16. Mal 1817. 

8 Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
Das zum Oſtwald Langeſchen Nachlaſſe gehoͤrige Wohnhaus sub No. 347 
0 auf 175 kleinen Geiſtlichkeit belegen, welches gut 47 Beh de 

richtlich abgeſchätzt worden, ſoll guf den Antrag der Erben an den Meiſtbie⸗ 
thenden Seelen ene ce ‚Ende der peremtoriſche Dies 
tungs⸗Dermin auf denn 0 N 
l e Auguſt c, N 
zu Nathhauſe anſteht, und ſolches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. 5 = 

Marienburg, den 11. Mai 1817. 8 


Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gewmaͤß des allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol der zu Ger⸗ 
din belegene, der Wittwe Wulff zugehörige eigenthuͤmliche Bauerhof 
mit 1 Hufe, 25 Morgen, 282 Ruthen Culmiſch, nach dem im Jahr 1810 auf⸗ 
genommenen Nutzungs⸗Anſchlag auf 922 Rthlr. taxirt, in Termino den 11. 
September c., Vormittags um 9 Uhr, in Subkau im Wege der fortgeſetzten 
nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhigen hiemit dekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 27. Juni 1817, er 
Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Von den Einſaſſen des Dorfs Karwen iſt eine, aus fihtenem Holze ers 
N baute Schalnppe aus der See geborgen worden. Der unbekannte Eis 
geuthuͤmer wird aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in termino den 30. Juli d. J., 
Vormittags um 12 Uhr, in unſerm Secretariat zu melden, und fein Eigen⸗ 
thum an dieſe gefundene Schaluppe nachzuweiſen. Nach Ablauf dieſer Friſt 


wird der gefundene Gegenſtand als herrenloſes Gut der Seearmen⸗Caſſe zuer⸗ 
kannt werden. 


Danzig, den 28. Juni 1817, 
Boͤnigl. Preuß. Commerz / und Admiralitats⸗ Collegium. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


8 
Erſte Beilage zu No. 56. des Intelligenz⸗Blatts. 
— nee de 


Mittelſt der hohen Verfügung Eines Königl. Hochverordneten Conſiſtorii 
2 von Weſtpreuſſen vom roten d. M. ſoll der Reparaturbau der Kirche 
zu Schoͤnberg dem windeſtfordernden Entrepreneur uͤberlaſſen werden. 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
den 16. Juli 1817 


im unterzeichneten Amte angeſetzt, und werden Licitanten hiemit eingeladen, ſich 
In felbigem des Morgens um 9 Uhr hier einzufinden, und hat der Minus Lice 
kent, welcher jedoch gehörige Sicherheit nachweiſen muß, den Zuſchlag von der 
bohe e ar en z 

er Anſchlag wird im ieitati 5 ; 77 
lich in der hleſigen Negifirarur eingefepen an worgelegt, und kann auch taͤg 
Berent, den 23. Juni 1817, nen werden. 


Aöniglich Weſtpreuſſiſches Intendantur⸗Amt. 
Die Pacht der Kielbank zu Neufahrwaſſer laͤuft mit dem 1. November d. 
ab. Zur anderweitigen Verpachtung unter den bisherigen Bedin— 
gungen, auch auf drei Jahre, iſt ein Termin im Steuerraͤthl. Geſchaͤftszimmer 
auf dem Landpackhofe auf 


8 den ar. Juli d. . 5 Vormittags um 11 Uhr, 8 
bezielt, wozu Pachtluſtige hiedurch mit dem Eroͤffnen aufgerufen und vorgela⸗ 


den werden, daß die Pachtbedingungen daſelbſt zu erfahren find und keine Nach⸗ 
gebotte angenommen werden. 


Danzig, den 28. Juni 1817, 


8 5 
Königlich Preuß. Steuerraͤthliches Officium. 
en enn Gewerbeſchelnen iR es bekannt, daß die ate Haͤlfte der 
ewerbe⸗ 1 


5 feuer nach dem 1. Juli d. J. bezahlt werden muß. Dies 
jenigen welche bishiezu diefe ate Steuer-Rate noch nicht abgetragen haben, wer⸗ 
den demnach aufgefor 


uer⸗Caſſe zu bezahlen, widri⸗ 
ohne weitere Erinnerung die executiviſche Einziehung der⸗ 
ſelben zu gewaͤrtigen haben. 


Danzig, den 9. Juli 187). 
f ; 8 D S re e Die 5 
Zur anderweitigen Vermiethung der an der Sandbrüde auf der Pfeffer⸗ 


adt sub No, 104. belegenen a Kaͤmmerei⸗Wohnungen auf 3 Jahre, 
von Michaeli d. J. ab, iſt der Licitationd-Termin auf 5 
Donnerſtag den 24, Juli d. J., Nachmittags um 3 uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, und werden die Miethsluſtigen aufgefor⸗ 
dert, in demſelben ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 26, Juni 1817. i 


Die Kaͤmmerei⸗Deputation. 
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Da ein nochmaliger Licitations⸗-Termin zur Lieferung des vom Auguſt⸗ 
Monat d. J. ab bis ultimo April k. J., zur hieſigen Straſſenerleuch⸗ 
tung erforderlichen Brennoͤhls, an den Mindeſtfordernden 

auf den 21. Juli d. J., Nachmittags um 3 Uhr, zu Rathhauſe 
angeſetzt iſt, ſo werden die Liehaber zu dieſer Enkrepriſe hiemit aufgefordert, 
ſich am feſtgeſetzten Tage bei der unterzeichneten Deputation zu melden, und 
ihre . zu verlautbaren. ; 

Danzig, den 7. Juli 1817. = 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen Reinigungs, Exleuchtungs⸗ 
: und Nachtwache ⸗Anſtalten. 
Laut Verfügung Es. Koͤnigl. Hochverordneten Conſiſtoril fol die Ausfüh⸗ 
rung eines Reparatur-Baues einiger Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude 
zu Bankau auf den Grund eines dazu angefertigten Anſchlages an denjenigen 
überlaffen werden, der die vortheilhafteſten Bedingungen eingeht. Zur diesfaͤl⸗ 
ligen kicitation if Termin auf den 23ſten dieſes Monats, Vormittags um 10 
Uhr, in Bankau ſelbſt angeſetzt; der Anſchlag ſelbſt iſt jederzeit in Bankau bei 
dem Waldwaͤrter Gehrke anzuͤſehn. y 
Danzig, den 10. Juli 1817. 
v. Conradiſches Stiftungs Curatorium. e 
Das im hieſigen Werder, nur 2 Meilen von Danzig im Dorfe Wotzlaff be⸗ 
legene und im Hypothekenbuch No. 9. mit 2 Hufen Altculmifcheh eis 
genen Landes eingetragene ehemalige Pohlſche Grundſtuͤck, jetzt ohne Gebäude, 
ſoll auf Verlangen der Herren Bevollmaͤchtigten, der jetzigen reſp. Realglaͤubi⸗ 
ger, im Wege der oͤffentlichen freiwilligen Subhaſtation, zum Verkaufe ausge⸗ 
boten werden, und die dieſerhalbigen Licitatſons-Termine ſind 
auf den 30. Juni und 
x . 15. Juli 1817, [ 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Werderſchen Auctionator Zolzmann 
an Ort und Stelle angeſetzt. . 

Die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen werden demnach eingeladen, 
in den gedachten Terminen ihre Geborte in Brandenb. Cour. zu verlautbaren 
und den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung zu erwarten 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen koͤnnen taͤglich bei dem vorgenann⸗ 
ten Auctionator eingeſehen werden, und zur vorlaͤufigen Nachricht wird be⸗ 
merkt: daß die Haͤlfte der gebotenen Kaufgelder auf dem Grundſtuͤck zur ıften 
Hypothek à 6 Procent jaͤhrlicher Zinſen ſtehen bleiben kann, und daß dem Ac⸗ 
quirenten, da das Land. verpachtet iſt, die Pacht-Nevenuͤen uͤberlaſſen werden 
ſollen. Danzig, den 12. Juni 181%. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 
; l oder zu vermietben. 
Jit Bezug auf meine Aufforderung vom 25. Mai in No. 44 bis 46. des 
a, Intelligenzblatts, wegen Verkaufs der Gartenbeſitzung in Pelonken, 


1 


der zte Hof oder Schlakau genannt, zeige ich den reſp. Kaufliebhabern hiedurch 
an: daß ich, in Auftrag der Eigenthuͤmere, am 23ſten dieſes, Mittwochs 


Nachmittags, von s bis 6 Uhr, in gedachtem Grundſtücke ſelbſt eine oͤffent⸗ 
liche Lieitation deſſelben anſtellen, und mit dem alsdann Meiſtbietendbleibenden 
auch gleich die Verkaufs Punctation 


daruͤber abfchlieffen fol, jedoch unter dem 
Vorbehalt, daß auch die dabei concurrirende Pupillars Behörde das Gebott zu⸗ 
reichend und annehmlich finden muß, worüber die Erklarung aber ſpaͤtſtens 
binnen 4 Wochen herbeigeſchafft werden wird. Die Haͤlfte des Kaufgeldes kann 
zu 6 Procent darauf ſtehen bleiben, und die uͤbrigen Verkaufsbedingungen, fo 
wie die gerichtliche Taxe, welche zwiſchen 1a bis 13000 Rthlr, abſchließt, koͤn⸗ 
nen taͤglich, zwiſchen 9 und 10 Uhr Morgens, oder 5 und 6 Uhr Abends, in 
der Sandgrube No. 399. bei mir eingeſehen werden. 


i 2 iz ⸗C iſſari iewert. 
„ Danzig, den 4. Jult 81). Fur F Siew 

Bei dem Beſitzer der Eiſen-Fabricke in Prangſchin ſind 

hinlaͤnglichem Gartenland kuͤnftigen Martini zu beziehen, die Wohnun⸗ 

gen ſelbſt koͤnnen jeden Tag beſeben werden, und hat man ſich deshalb bei dem 
Muͤllermeiſter Poppe im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu melden, auch wird der 
Eigener jeden Sonnabend dort ſeyn, um Miethluſtigen Antwort zu geben. Es 
wird, wenn moͤglich, gewuͤnſcht, eine dieſer Kathen an einem Manne zu ver⸗ 
miethen, der etwas Kenntniß von der Gaͤrtnerei hat, wo er ſeinen hinlaͤngli⸗ 
chen Unterhalt finden wuͤrde; die uͤbrigen wuͤrden an bloſſe Arbeitsleute ausge⸗ 
than werden. i 

Ferner iſt auch die Stelle eines Schleuſenwaͤchters zu Martini offen, der 
ein neues Haus mit groſſem Garten hat, und auch dieſerwegen kann jeden 
Sonntag alles abgeſchloſſen werden. Am beſten eignet ſich dieſe Stelle für eis 
nen Schullehrer, an welchen es dort noch gaͤnzlich fehlt, oder fuͤr einen, der 


ein ſitzendes Handwerk treibt, als einen Weber, Schneider, Schuhmacher und 
dergleichen. = 


3 Wohnungen mit 


* 


S a chen z u veranctioniren. 


f Montag den 14. Juli 181), Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Bersburg und Milinowski, im Pfahnen-Speicher in der Stuͤtzen⸗ 
Gaſſe gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: f 
5 56 Tonnen ſehr gute Holändjfche Heringe. 


Moestag den 14. Juli 1817 des Morgens um halb 10 Uhr ſoll auf Ver⸗ 
8 angen der Herren Curatoren der Manske & Schoͤnbeckſchen Con⸗ 
curs Maſſe, an der Weichſel bei Strohteich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ausgerufen werden: N 223 
Eine Parthie von 30 Schock eichne Planken, wie folgen: 
N 4 


ao Stuͤck 3 Daum 4 Faden Br. gs; Stid u Ve. 


4 Daum 5 Fade Brack. 

„3 15 33 
F 58 — 3 2 5 — — 
ÿ2v2:ꝛꝛ A 370 — 3 4-7 
VF F — 
2 „5 ty aha 35 — 23 — Pr = 
10 — 2 — 6 — 3 115 — 23 — er = 
75 2 2 — 5 — 2 5 . 2 a: 6 = 2 
ee Pe 
350. 2 a — 8 — 2 2 3 55 98 — 4 — 3 
900 Stuͤck oder 15 Schock Br. 6 3 — 


900 Stuͤck oder 15 Schock Br. Brack. 

Dounerſtag den 17. Juli 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤkler 

Grundtmann und Grundtmann junior im Haufe auf dem Langen⸗ 

markt, an der Berholbfchengaflen. Eden: Dessous. arlegen, an den Meiſtbie⸗ 
baare Bezahlung v uert verkaufen. 
1 Ausrufgsge Tei Later Engl. Waaren, als: * 

Caffeebretter von 1a bis 50 Zoll, vorzuͤglich ſchoͤn, mit Früchten, Land⸗ 
ſchaften und Gold geziert, auf ſchwarzem, rothem und andern Grund, 
fein lakirte Theedoſen, ichtſcheerenunterſaͤtze, lakirte mit Gold gezierte Brod⸗ 
oͤrbe, dergleichen Meſſerkoͤrbe, broneirte ganz moderne Caffee⸗ und Thee-Ma⸗ 
ſchinen mit plattirter Verzierung, ſtaͤhlerne und verzierte Pferdegebiſſe, Steig⸗ 
biegel, und Coffre-Vorhaͤng- und Einlaff- Schlöffer, 

Donnerſtag den 17. Juli 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann jnnior, im Speicher in der Hin⸗ 
tergaſſe, vom Ketterhagſchen⸗ nach dem Fiſcherthor gehend rechter Hand sub 
No. 121. gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: . 5 
gu Parthiechen Cichorien aus einer bekannten Fabricke in Viertel und 
Ichtel Pfunden. 
Dionnerſtag den 19. Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Knuht auf der Schäferei auf dem Hofe neben 
den Steinhauerbuden durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Br. 
Courant verkaufen: ; 
25 Eine Parthie Enalifche Steinkohlen. 
Donnerſtag den 17. Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
5 ler Karsburg und Volckmann, im Jungſtaͤdtſchen Holzraum durch 
oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
90 Stuͤck behauene Baubalken von diverfer Länge und Dicke, 
circa 600 Fuß zzohige Kreuzhoͤlzer, 
„30 Stuͤck Mauerlatten, & Zoll 30 Fuß, 
„300 Stuͤck Hauslatten 30 Fuß, 
300 Stuͤck Halbhoͤzer von 8. bis 1 Zoll. 


* 


* 
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7 * 
Donnerſtag den 1 Juli 1817, Vormittags um 11 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß Wohllsbl. Land⸗ und Stadtgerichts, auf 
dem Speicherbauplatze des Herrn Gnuſchke, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
enb Cour. ausgerufen werden: 
Ein vorgefundenes von Engl, Fabrick verfertigtes Schiffs Anker, circa 
600 Pfund ſchwer, welches unverſehrt und brauchbar iſt; auf jedem Fluͤgel die 
n in der Naͤhe 800 hat. £ 3 

B. Sollte fich der Eigenthuͤmer bis dahin dazu finden, fü kann derſelbe 

ſich auch ſofort an E. Wohllsbl. Land- und Stadtgericht deshalb verwenden. 
Tontag den 21. Juli 1819 Morgens um 10 Uhr ſoll auf Verfuͤgung E. 
Koͤnigl Preuß. Wohllob. Land- u Stadt⸗Gerichts in dem Hauſe in der 
Langaſſe sub. 7 399. zur Johann Labesſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrig, an 
e gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant 


53 Faͤſſer Cichorien. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Aechter Engl. Paruquen Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund if zu haben 
Jopengaſſe No. 737 bei Teyer. 

In der Breitgaſſe No. 1204. ſind meſſingne Thee⸗Maſchienen, Leuchter, 

N Coffee: Siltrir- Mafchienen, Stiehlkannen, Lampen, Keſſel, Caſſerollen, 
Korngewichte und mebrere meffingne Geſchirre von verſchiednen Groͤſſen, alles 
ganz neu, für die dilligſten Preiſe zu kaufen. 

Feines Brentauer Mehl iſt die Metze zu 1g leichte Duͤttchen in groſſen 


und kleinen Parthien zu haben, am vorſtaͤdtſchen Graben und Flei⸗ 
ſchergaſfen Ecke No. 163. 8 5 


ehr ſchwarze Tinte zu 36 gr., beſter Weineſſig zu 9 gr., beides der Hal⸗ 
da tertel; Pr \ 3 r. erhalt man Frau⸗ 
engaffe No. 3g. Pfund, Ungariſch⸗Waſſer zu 15 3 85 9 


Beſter finniſcher Pech und Sheer iſt zu haben Ankerſchmiedegaſſe No. 
171. 5 


Feſte bunte ſchwarze Seife, das Berliner Pfund 16 gr., 3 Pfund Berl. 

oder Seifenſiedergewicht 20 dr. D. C. Das halbe Achtel 164 Pfund 

Netto enthaltend 8 fl. 22 gr. Die halbe Buͤtte 4 fl. 6 gr. D. C., in ganzen 

onnen billiger, Weiſſe Seife pr. Pfund 1 fl. o gr. D. C. wird verkauft in 

der Seif Fabrife, Hundegaſſe No. 279. der Berholdſchengaſſe gegenüber. 

Neue Kornfaͤcke von weiſſer feiner Leinwand ſind für einen billigen Preis 
Rave No. 237. zu haben. 


Ein ehr gutes Kleider⸗Secretair, ein gebeitztes Kinderbettſtell und ein 

Schreibepult ſtehen aus freier Hand zu verkaufen, Gerbergaſſe No. 362. 

Beim Sattler praͤffke, Rechtſtaͤdtſcher Graben No. 2061,, ſtehen moderne 
pazierwagen, Halbwagen und Droſchken fertig zum Verkauf. 


Verſchiedenes friſch gewonnenes Kuh- und Pferdeßzu, ſteht in zuſammen 
gebrachten Haufen auf den Wieſen im Ohraſchen Niederfelde zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 409. 
Auf Langgarten No. 236. ſteht eine gelbe 7 Jahr alte, fehlerfreie gut ein⸗ 
i gefahrne Stute, ein Spazier, ein Gaſſenwagen, eine Droſchke, ein 
Korbſchlitten, Schleife, Hechſellade, Sielenzeug und mehreres Stallgeraͤthe, wie 
auch 75 Ai wachſamer Bullenbeiſſer, 4 Jahr alt, aus freier Hand billig 
zu verkaufen. 
Holländische feine Poſt- und diverfe Sorten Propatria-⸗ Papiere, find in 
der Langgaſſe No. 404. zu haben. 8 f 
WWollwebergasse No. 1990. ist Bielefelder Leinwand von verschiedenen 
Sorten billig zu haben. N 
Weineſſig der Stof zu 12 Danz. Groſchen und Jamaſca-Rum der halbe 
Stof zu a Danz. Gulden, iſt zu haben im Gewuͤrzladen heil. Geiſt, 
gaſſe No. 776,, bei Jacob Harms. * 3 on 
in neuer Engl. Mantelſack, 1 Engl. Bratenwender und 1 Deſemer, find 
E zu il e kleine Muͤhlengaſſe No. 343. A 
Ein sehr gutes Billard steht wegen Mangel an Platz für einen mässigen 
Preis zu verkanfen Heil. Geistgasse No. 093. 
in zinnernes Schenkfaſſ nebſt den dazu gehörigen Maaſſen, mehrere bes 
fehlanene und unbeſchlagene Klunkerflaſchen und andere Flaſchen, wie 
auch Hoͤker⸗Utenſilien, find billig zu verkaufen in der Kuͤrſchnergaſſe No. 496. 
Mabagont He von ſehr guter Qualitat iſt kaͤuflich zu haben Pfefferſtadt 
0. 227. 4 2 
a Geſpann guter Zugpferde und vorzüglich zur Reiſe brauchbar, als 4 
a Schecken und 4 Braune, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen Ketter— 
hagiſche-Gaſſe No. 108. 
Herr Abraham Wiebe in Tiegenhoff hat zur Bequemlichkeit feiner hieſigen 
N reſp. Kunden unter mir elne Niederlage von feinem als vorzuͤglich bez 
kannten Biereffig eigener Fabrick am hieſigen Orte errichtet, aus welcher die 
Tonne & 16 fl. 6 gr. Muͤnz⸗ Courant verkauft wird. 
Danzig, den 10. Juli 1817, Emanuel Gotth. Saße. 


Un bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein in der Boͤttchergaſſe befindliches Wohnhaus, welches 3 Gipsſtuben, 
1 Kammer, Boden, Keller nebſt Hefplatz enthalt, iſt zu verkaufen und 
ſofort zu Übernehmen, In Commiſſion bei Schleucher, Höfergaffe No. 1519. 
S olgende 2 Grundstücke sind aus freier Hand entweder zusammen oder 
auch einzeln sogleich zu verkanfen, als: ! 

1) das auf Neugarten sub No, 526 gelegene und in diesem Jahr ganz 
neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, Küche, Garten 
und Gartenhaus befindlich; ferner 

2) das hinter der Schielsstange sub No. 534. gelegene Haus mit 8 Stuben 
Boden, Keller, Hofplatz, Küche, grossem Pferdestalle und Wagen Keuuise, 


"ERDE mu 


Beide Grundstücke zusammen eign 


en sich zu einer Fäbrike ganz vor- 
züglich. \ 
Ueber die vortheilhaften Verkaufs- Bedingungen giebt das Königl. Intelli- 
genz-Comtoir näliere Nachricht. 


Ein auf Mattenbuden befindliches maſſives Wohn⸗ und Nahrungshaus, 
5 welches verſchiedene Stuben, Boden, Küchen, Keuer, Hofplatz, Seitens 
gebaͤude, Pierdeſtall ꝛc. enthaͤlt, iſt zu verkaufen. Naͤheres dei Schleuchert, 
Hoͤkergaſſe No. 1519, i z 
Das Grundſtuͤck, Frauengaſſe No. 886., beſtehend in einem Vorderhauſe 
mit 8 Stuben und Valkenkeller, Kuͤche im Seitengebaͤude und Hof, 
raum, ſchuldenfrei und auf 1000 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt, ſteht jetzt aus 


freier Hand zum Verkauf, und kann die Hälfte des Gebots zur erſten Hypo⸗ 
thek und zu 6 pr. Ct. Verzin 


0 ſung darauf wieder eingetragen werden. Naͤhere 
Nachrichten erhalt man Sandgrube o. 309. 

as Haus Schuͤſſeldamm No. 1118. beſtehend in g Wohnungen, ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht erfraͤgt man Mat⸗ 

tenbuden No. 270, J 
Das Tagneter-Nahrungshaus sub No. 17. auf der Tagnet, und das Haus 
in der Korkenmachergaſſe sub No. 789. find eingetretener Umffaͤnde 
Ba aus freier Hand billig zu verkaufen. Das Naͤhere im letztern rechter 

and. 


Das am alten Schloß, den Kalkſchuten gegenüber gelegene, neu erbaute 
Nahrungshaus sub No. 714. iſt zu verkaufen. Dieſes iſt zu 12 Zim⸗ 
mer aptirt, wobei ein trockner Keller, ein Hof- oder Gartenplatz vorlaͤngſt der 
Mauer, nebft Stall, Remiſe, Boͤden, Kammern, Kuͤchen, und zwei Apparte⸗ 
ments befindlich. Naͤhere Auskunft hieruͤber erhaͤlt man im Hauſe neben an, 
i. bei dem Brigadier, Herrn Nuͤller. 0 
as in der groſſen Hoſennahergaſſe No. 676. gelegene, in voͤllig bewohn⸗ 
barem Zuſtande ſich befindende Wohnhaus, ſteht aus freier Hand zu 
verkaufen. Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man beim Stadtchirurgus Herrn 
Allabracht, Mattenbuden No. 289. 

Ein auf Langgarten befindliches maſſives Wohnhaus, welches 4 ſchoͤne 
Gipsſtubem, Boden, einen Keller mit Flieſen belegt, Speiſekammer, 

Küche, neoſt Hinterhaͤuschen ꝛc. enthält, iſt zu verkaufen. Das Beſtimmtere 
bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. \ * 
Das Haus auf der Miederſtadt in der Weidengaſſe No. 461. 62. mit ei⸗ 
nem dabei befindlichen Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 

here Nachricht erhält man in der groſſen Schwalbengaſſe No. 402. , 
Das Haus Tagnetergaffe No. 1312. iſt zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 

n then. Das Nähere darüber erfährt man auf Langgarten in der El⸗ 
binger Herberge. 5 

as alte bekannte Nahrungshaus in der Schmiedegassr No, 293. mit Di- 
stillirgrapen und Feuer- Gerechtigkeit, stehet aus freier Hand zu ver- 


N * 
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4 


kaufen oder auch zu vermiethen, und Michaeli d. J. zu beziehen. Nähere 
U 


x 


Nachricht in demselben Hause, 


Das ſehr bequeme Haus, Hoͤker-und Roſengaſſen⸗Ecke No. 1517. mit 3 
heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Kammern und Wohnkeller, iſt zu verkau⸗ 


ſen, oder auch zur rechten Umziehezeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Näheres hieruͤber in demſelben Haufe, eine Treppe hoch nach hinten. 


i Sachen zu ver miet h e n. 
Der Saal in der heil. Geiſtgaſſe sub. No. 956 if ſogleich, oder zum Ge⸗ 
brauch als Packkammer zu vermiethen. Das Nähere hierüber ſagt 
Heinrich im Hospftal zu St. Jacobd. 5 
Inn der Jopengaſſe No. 562. iſt ein angenehmes Zimmer und Nebenzim⸗ 
5 3 mer an unverheirathete Herren, mit auch ohne Meublen monatweiſe 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. Za. 
J Poggenpfuhl No. 184. iſt eine bequeme Unterſtube nebſt anſtoſſender 
Kammer, apparte Kuͤche und Boden zum Holzselaß an ruhige Einwoh⸗ 
ner zu vermiethen, und nach Michaelis rechter Zeit zu beziehen. 
La der Wollwebergasse No, 1993. ist eine geräumige Unterstube, 
tic, Absteigegartier, oder dem ähnlichen Bedarf, vom 1. September 
ab zu vermyiehen. Dieses Zimmer ist täglich von 9 bis 12, und Nachmittag 
von 3 bis 4 Uhr in Augenschein zu nehmen. 


Ein Saal nebſt 2 oder 3 groffen Stuben, Alcowen, Kammern, Boͤden, 
Kellern und Kuͤche, auch allenfalls mit Stallungen, Wagen⸗Remiſe und 
Garten, iſt auf Langgarten No. 184. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Eine ſchoͤne groſſe Unterſtube, zum Comptoir oder Kramladen, beſonders 
zum Dominiksmarkt ſehr gut gelegen, iſt in der Langgaſſe No, 364. 
zu vermiethen. Miethsluſtige erfahren die naͤhern Bedingungen Langgaffe No, 
400 » N 
Ein in der Brodbaͤnkengaſſe befindliches maſſives Wohnhaus, welches zu je⸗ 
der offenen Kram- Handlung geeignet iſt und g Stuben, Kammer, Bo⸗ 
den, Bodenkammern, Kuͤche, Keller, Appartements nebſt kleinen Hofplatz ent⸗ 
hält, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſofort zu Übernehmen. Nähere 
Auskunft giebt Hr. Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. 
In dem neu gebauten Hauſe am Jacobsthor, Faulgaſſen⸗Ecke No. 59. 
5 J und 960. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, eigener Thuͤre, K che, 
Boden und Kammer zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres in 
demſelben Hauſe. N > - 
Heilig Geiſtgaſſe No. 961, iſt eine Unterſtube mit Meubles an einzelne 
ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu 


als Comp- 


beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Auf dem dritten Damm No. 1494., eine Treppe hoch, iſt eine Gelegenheit 


© nebft Küche an ruhige Bewohner zu vermiethen und zum Herbſte zu 


beziehen. Selbige kann taͤglich von 12 bis 2 Uhr beſehen werden. 
(Hier folgt die zweite Beilage.) > 
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Zweite Beilage zu No. 56. des Intelligenz-Blatts. 
PFF. 


In der Jopengaſſe No. 608, if zum Dominik eine Unterſtube, gut zur 
A Packkammer zu e zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. ; 
An einzelne Militair- oder Civilperſonen ſind in dem Hauſe heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 918. zwei Zimmer mit Meublen monatlich zu vermiethen 

und fogleich zu beziehen. . 

Im ſchwarzen Meer No. 360, vorne an, if eine Oberwohnung, beſtehend 
J in zwei Stäbchen, zwei Kammern, einem kleinen Feuerheerd und Bo⸗ 

den, mit eigner Thür, an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli rech⸗ 

ter Zeit zu beziehen. Das Nähere dariiber in dem nemlichen Hauſe. 

In . uggaſſe No. 367. iſt ein Saal zu vermiethen und gleich zu be⸗ 

Boͤttchergaſſe No. 1061, iſt eine Stube nebſt Boden f 
B zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. = ruhige bur 
n Altſtaͤdtſchen Graben No. 395., ohnweit dem Hausthor, nd 2 Stu⸗ 

ben nebſt Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. f f 
Das wegen ſeiner freien und angenehmen Lage ſehr zu empfehlende, auf 
dem Buttermarkt unter der Servis⸗Nummer 2093. gelegene Haus, 
worin 4 kleine und 2 mittlere heitzbare Zimmer, nebſt Küche und Keller befind⸗ 
lich, ſteht an ruhige Bewohner Michaeli d. J zu vermiethen. Das Naͤhere 

St. Petri⸗Kirchhof bei dem Commiſſionair, Herrn Otto. 

Au dem Fiſchmarkt iſt eine Untergelegenheit mit 2 auch 

Staͤlle, Speicher und Bleiche und die dazu gehoͤrigen Geraͤthe zu ver⸗ 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Auch kann dieſe Gelegenheit zum 

Schank eingerichtet werden. Naͤhere Nachricht in der Johannisgaſſe No. 1321. 

f reitegaſſe No. 1106, iſt ein Saal, Schlafſtube, Unterſtube, nebſt Kammer, 

Boden und Kuͤche zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere 

Nachricht daruͤber in demſelben Hauſe beim Kaufmann Solms. 

uf dem Langenmarkt No. 448. find a Stuben und eine Bedienten Stu⸗ 
be an Herrn Offiziere zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

In der groſſen Hoſennaͤhergaſſe bei dem Gruͤnenthor No. 67% find a Zim⸗ 
mer an Herren Offiziere zu vermiethen und den goten d. M. Ei beziehen. 
An der Radaune No 1694 iſt eine Ober⸗Wohnung mit 2 Stuben und 

tuben⸗Kammer zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen, 

In der Breitegaſſe No. 179). iſt eine pläfante Gelegenheit, beſtehend aus 

301 5 Saal, a Stuben, Boden und Kuͤche zu vermiethen, und zu rechker 
zu beziehen. 

as fen vielen Jahren bekannte Kramhaus, an der Peterſilien⸗ und Hoͤ⸗ 
kergaſſen Ecke No. 1496, welches zu jeder Detail Handlung aͤuſſerſt 
vortheilhaft gelegen und eingerichtet, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Es befinden ſich in ſelbigem 4 Zimmer, Voden, Keller, Kuͤche, Kammern und 


3 Stuben nebſt 
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mehrere Bequemlichkeiten. Die Bedingungen erfaͤhrt man neben an in No. 


1495. SER 
Auf dem Fiſchmarkt, Waſſerſeite No, 1586., find J Stuben nebſt Kuͤche 
und Boͤden an ruhige Bewohner zur rechten Zeit zu vermiethen. Die 
Stuben koͤnnen auch getheilt werden. 
Auf Erſtgeugarten No. 525. find a Studen gegeneinander nebſt Küche und 
geit e ee an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und zu rechter 
eit zu beziehen. 5 f 1 
Heilige Geiſtgaſſe No. 975, ſtehet das Haus mit allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Haufe * a 
Eine elegante Wohngelegenheit in der Tobiasgaſſe mit einer Comptolrſtube, 
Keller, Wagenremiſe und Pferdeſtall, iſt zu vermiethen und Michaeli 
Umziehzeit zu uͤbernehmen. Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1519. giebt naͤ⸗ 
here Auskunft. * 
n der heil. Geiſtgaſſe No. 932. iſt eine gute Stube nach vorne, mit und 
ir ohne Meublement an unverbeirathete Perſonen zu rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. nn BEER 


— TREE ; ic 3 ; 
Aus der Toͤpfergaſſe in die St. Elifabeth Kirchengaſſe gehend, No. 58. 
iſt eine Wohnung von 2 Zimmern gegen einander, 2 Kammern, eignen 
Heerd und eigner Thuͤre, nebſt einer Vorſtube mit einer Kammer zum Holzge⸗ 
laß zu Michaeli zu vermiethen. s g 
men No, 623, find Haͤuſer, Wohnungen und Stuben zu ver⸗ 
miethen. ˖ Nan Bere 8 5 
An legen Thor dem Zeughauſe gegenüber, No. Zer, iſt ein Haus mit ſehr 
logeablen. Zimmern, Hof und Stallung zu vermiethen, unter Umſtaͤn⸗ 
den auch einzelne Zimmer. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in der Hundegaſſe 
No. 275 Ka ER 0 ; 7 iS 
An einzelne Militair⸗ oder Civilperſonen iſt in dem Hauſe Jopengaſſe No. 
562. ein Zimmer und eine Nebenkammer mit auch ohne Meublen mo⸗ 
natlich zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere Hundegaſſe, Matz⸗ 
kauſchengaſſen Ecke, No, 3s. - ae 
ritter Damm No, 149. iſt die untere Gelegenheit, beſtebend aus vier 
Stuben und aller Bequemlichkeit, zu vermiethen. Mach richt daſelbſt 
2 Treppen hoch. n Hai Br; 
Auf dem erſten Damm No. vı20, iſt ein Zimmer mit Mobillen an einzelne 
Herren zu vermlethen und gleich zu beziehen. 
Buttermarkt No. 632. nd 5 Stuben mit Meublen monatswelſe zu ver⸗ 
FT mietben und gleich zu beziehen. 
In der Hundegaſſe No. 308, find zwei Stuben zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beztehen. b 135 B 
In der Fleiſchergaſſe No. 80, iſt ein Saal mit und ohne Mobilien an ru⸗ 
bige Bewohner zu vermiethen und gleſch oder den 1. Auguſt zu bezie⸗ 
hen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. * 709 7 


* 


Ju der Langgaſſe No, 406; find. 2 Stuben gegeneinander ohne Kuͤche zu 
J vermiethen. - i > 


Auf dem groffen Petri⸗Kirchhofe iſt eine moderne Stube nebſt Kuͤche und 
Kammer an eine älterhafte Perſon gleich oder zur rechten Zeit zu ver⸗ 
mlethen. Naͤbere Nachricht beim Kuͤſter No. 375, = 
Ja dem Hauſe Langgaſſe No. 508. iſt ein Saal und eine Stube vis a vis, 
wie auch auf Verlangen eine Hangelſtube, ſaͤmuitlich mit Meubles, au 
Standesperfonen zu vermiethen und den 1. Auguſt zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in demſelben Hasſe. 8 k 1175 e 
Die Dominikszeit Aber if eine groſſe Untergelegenhelt von 2 Zimmern unt 
ein Hausraum zur Packkammer, auch eine Bude zum Schlieſſen von 6 
Fuß breit und eief, im breiten Thor No. 1939. zu vermiethen. 
1 2 Drodbänfengaffe Mo. 696, iſt zu vermiethen und Michaelt rech; 
—_ ter Zeit zu bezleben. _ Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſtonair, 
Herr Tack, Fanggarten No. 107. „ n - urn 
Höͤkergoſſe No. 1518. find zur rechten Umzlehezeit einige Stuben an ruhige 
Bewohner zu permiethen. Näheres eine Treppe hoch Hangel⸗Etage. 
In der Frauengaſſe No. 997. iſt die belle Etage, beſtehend in 2 Stuben, 
3 elnem Cabinet und einer Gefindefiube, mit Mobiliar, moncktwelſe zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
Lengepmarkt No. 486. ſind 2 Stuben mit einer 
Kuͤcde, Appartement, eln Holz⸗ und ein Gem 
Familie zu vermlethen. Das Nähere daſelbſt. 


An legen Thor No. 356. iſt ein Zimmer an einzelne Manns perſonen zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen. s 


groſſen Kammer, eigner 
ſekeller, an eine donette 


ei dem Unterzeichneten im Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir drodt⸗ 
* B baͤnkengaſſe No. 697. Find zur aſten Klaſſe 36ſter Koͤnigl. 
Klaſſen⸗ Lotterie a N f 

Ganze Looſe à 2 Nihlr. 22 agr. ; 

Halbe Looſe aı — 11 ggr. Din Preuß. Cour. incl. Schreibgebuͤhren 
Viertel Lobſe a 17 ggr. 6 pf. a 
dag zu bekommen. ö J. C. Alberti 
Danzig, den 12. Juli 1817. x E. erti, 

9. | 3 oͤnigl. beſtallter Lotterie -Einnehmer. 


Bei dem Koͤnigl. Claſſen-Lotterie-Einnehmer Reinhardt, wohnhaft heil. 


Geiſtgaſſe No 780. neben dem Landſchaftshauſe, find zur ıften Claſſe 
36ſter Claſſen Lotterie zu haben: 


ganze Leoſe a 2 Rthlr. aa gar. Brand. Cour. 
3 


1 
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halbe Looſe à 1 Rthlr. 11 gr. — 
viertel Loofe à 17 ggr. 6 pf. — — ; 
Zur iſten Claſſe 3öſter Berliner Lotterie find ganze, halbe und viertel Loöfe 
auf dem Koͤnigl. Poſt⸗Bureau zu haben, bei — 
ffmann 


. Kauffmann, 
Untereinnebmer des Herrn Rotzoll. 


Da das Loos unter No. 2705 zur 46ſten Berliner kleinen Geld Lotterie 
dem rechten Eigenthuͤmer verloren gegangen, ſo kann auch nur dem⸗ 
ſelbigen der darauf fallende Gewinn ausgezahlt werden. Zur Zöſten Berliner 
Claſſen⸗Lotterie find noch ganze, halbe und viertel kooſe zur erſten Claſſe zu des 
kommen; um guͤtige Abnahme bittet ergebenſt 
: G. D. p. Kanifch, 


* Unter⸗Einnehmer des Herrn Albert. 
anze, halbe und viertel Looſe je: ıften Claſſe 36ſter Berliner Claſſen⸗ 

Lotterie, find zu haben heil. Geiſtgaſſe . 

» FV x 3 en, 

7 : Untereinnehmer des Herrn Rogolt. 


5 Todes s An zeigen. d 
Tief gebeugt erfüllen wir die traurige Pflicht unſern Bekannten das am 
sten d erfolgte Ableben unſeres lieben Vaters, des Tapezierers Johann 
Salomon Eggert, nach einem 5:jährigem Krankenlager an gaͤnzlicher Entkraͤf⸗ 
tung in ſeinem göſten Lebensjahre hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 10. Juli 1817. 
- Johann Benjamin Eggers, 

Conſtantia Eggert. 


une Morgen um 7 Uhr entriß uns der Tod unfere gute und hoffnungs⸗ 
volle Tochter, Charlotte Friederike, im ı5ten Jahre ihres Alters, an 
den Folgen einer Kopfentzindung nach einer ı2tägigen Krankheit. Dieſes mel⸗ 
den wir unſern theilnehmenden Freunden und Verwandten unter Verbittung al⸗ 
ler Beileidsbezeugungen die nur unſern Schmerz vermehren würden, 
Danzig, den 11. Juli 1817, P. Mohring. 
D. C. Mohring. 
Geſtern Nachmittag um 3 Uhr entſchlummerte ſanft nach mehrjährigen Lei⸗ 
den an einer Bruſtkrankheit unfere liebe Gattin, Mutter und Schwie⸗ 
germutter, Frau Sara geb v. Steen, im eben vollendeten zsften Jahre. Von 
der Theilnahme unſerer Freunde an unſern ſchmerzlichen Gefuͤhlen überzeugt, 
verbitten wir uns jede Beileidsbezeugung. a 
kangefuhr, den 10. Juli 1817, Johann Zimmermann. 
Renata v. Nießen. 
Jacob v. Nießen. 


Perſon, fo in Dienft verlangt wird. 


Ein Vurſche von ordentlicher Erziehung, welcher Willens iſt die Schneide⸗ 
rei zu erlernen, melde ſich Seifengaſſe No. 945. 


S ache, fo gefunden worden. 
onnabend den 5. Juli des Abends um 11 Uhr hat ſich eine junge Dachs⸗ 


buͤndin gefunden. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ſich auf dem 
Schuͤſſeldamm No. 942 melden, 


Geld, fo geſucht wird. 
Gegen hypothekariſche Sicherheit werden 12 bis 1500 Rthlr. Cour. ver⸗ 
langt; für wen? erfährt man in der Weinhandlung des Herrn Seier⸗ 
abend am breiten Thor. 


e e 8 r Br: BER yon 8 ? 3 
Da die Londoner Union Affecutang, Coctergb fuͤr en und 

f Leibrenten durch ihr zu Hamburg etablirkes Haupfbureau für Deutſch⸗ 
land uns, die Unterzeichneten, zu ihren Bevollmaͤchtigten fü 


r Danzig und die 
Gegend beſtellt hat: fo. unterlaſſen wir nicht, das reſp. Publicum davon in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. Die ſchon iänger als ein Jahrhundert beſtehende Dauer diefer 
Socſetaͤt und das für Lebensverſicherungen und feibrenten ausſchließlich depo⸗ 
nirte Capital von Drei hundert tauſend Pfund Sterling bürgen für die Solidi⸗ 


taͤt des Inſtituts. Von den beſondern Vorrbeilen, welche daſſelbe den Verſi⸗ 
cherten gewaͤhrt, kann man ſich durch gedruckte Plaͤne unterrichten, welche bel 
uns gratis zu bekommen ſind. “ii 3 


Danzig, den 10. Juli 1817. ; : 
. Frey und Räbiger, Hintergaffe No. 123. 
chf Stachten, fo geſucht werden. | 
Capitain Otto Pallifen von Alborg, führend das Schiff Lammet, iſt willens 
zun, on bier nach St. Peters barg dieſer Tagen zu ſegeln. Da ſeine Cajäte 
geraumig ist, Reiſende zu placiren, und Stücgüter einzunehmen, fo empfiehlt 
er ſich den reſp. Herren Kaufleuten beſtens durch 
5 Hammer und Walter, Mätler, 
- Re LER 
wo etzt i webergaſſe, No. 1984. 
NR hne jetzt in der Woll ‚ 984 Dr. Blech 
ITluminations-Anzeige, 
Da man RE daß die Hochzeit unſerer Allergnaͤdigſten Prinzefän 
den ı5ten dieſes Monats in Peterburg vollzogen werden ſoll, ſo werde 
ich zur Vorfeier derſelben eine Illumination auf Sonntag, den 13. Jull veran⸗ 
ſtalten, wobei ſich die Reiſe von Berlin nach Petersburg transparent nebſt paſ⸗ 
ſenden Inſchriſten propuciren wird, und wozu ich Ein bochgeehrtes Pudlicum 
ganz ergebenſt mit der Bitte elnlade, an dieſer Vorſtellung Theil zu nehmen. 
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865 4 gute Greſchen, Kinder, dle von ihren Eltern mitgebracht werden, 
ſind frei. | i 2 3 
Danzig, den 12. Juli 1817. J. Karrmann. 
Da das Concert dleſen letzten Mittwoch als den 9. Jull durch Regenwetter 
‚nicht vollſtaͤndig gegeben werden konnte, ſo wird daſſelbe auf den 27. 
Auguſt verlegt. Mit biefen Concerten wird gewohnlich fortgefahren und faͤllt 
alsdann nur aus, wann es auf den deſtimmten Tag regnen ſollte. 
ö Das Sautboiſten-Corpe des aten Linlen⸗Jufanterle⸗ 
; g Regiments. 


ur 
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Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Maaren oder 

Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 

dem kangenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden. 3 


Der Joubelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
iſich Einem geehrten Publiko im Ein» und 
Verkauf von Jouvelen und aͤchten Perlen beſtens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer guf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. f 
Ven Einem Königl. Polizei: Praͤſidio bin ich als Commiſſionair ernannt 
: und beſtaͤtigt worden. 5 3 5 
Indem ich dieſes Einem geehrten Publico ganz ergebenſt bekannt mache, 
empfehle ich mich zugleich in allen mir zu überfragenden Geſchaͤften meines je⸗ 
tzigen Wirkungskreiſes, wobet ich die puͤnktlichſte und reelleſte Bedienung ver⸗ 
ſichere. Ich wohne im Poggenpfuhl No. 384. 
c Wunderlich. 


. Der einſtweilige Mangel an Ziegelſteinen iſt bei mir wieder erſetzt, und es 
ſind von jetzt ab auf meiner Ziegelei zu Chriſtinenhof hinter Tempel⸗ 
burg wieder neue und ſehr gut gebrannte Ziegel, ſowohl Ober, wie Mittels 
und Hartbrand zu haben; imgleichen dreiviertel, halben und quart⸗Bruch. 
Ludwig Wilhelm Sonrich. 
Sollte jemand geneigt und faͤhig ſeyn, Unterricht in der Hollaͤndiſchen 
Sprache zu ertheilen, der melde ſich Langgaſſe No. 393., wo auch ein 
guter Erdglobus zu kaufen geſucht wird. 


Wappen Sammlung. 
Fuͤr Liebhaber der Heraldik iſt eine Wappen⸗Sammlung von ſeltenem 
8 Werthe feil. Unter einer Anzahl von 900 Piecen, enthält diefelbe die 
Wappen von 10 Koͤniglichen, 60 Fuͤrſtlichen Häufern und 660 adelichen Fami⸗ 
lien, nebſt einem Anhange von 170 Abdruͤcken Koͤnigl. Behoͤrden und oͤffentli⸗ 
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cher Anſtakten. Der Preis iſt ohne weiteres 6 Friedrichsd'or. Naͤhere Aus⸗ 
kunſt im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir. a 
Cabinet von Jugermann aus Koͤnigsberg, ausgeſtellt auf dem Langenmarkt 
No. 490. Daſſelbe beſtehet aus phyſikaliſchen, mechanifchen und mu⸗ 
ſikaliſchen nebſt mehreren in hiſtoriſcher Hinſicht fehr merkwuͤrdigen Figuren. 
Nach dem Urtheile und Wunſche der achtbaren kunſtliebenden Bewohner Dans 
zigs werde ich noch eine Zeit hier dieſes Cabinet zu zeigen die Ehre haben und 
biete daher um einen zahlreichen Zuspruch. : 78 
sd“ ufiger unangenetzmer Mißverſtaͤndniſſe halber die im Publico durch die 
f leichheit meines Namens und des Stadt⸗Chirurgi Herrn Fiſcher auf 
Mattenbuden zu entſtehen ſcheinen, finde ich mich veranlaßt nochmals zur oͤf⸗ 
fentlichen Keuneniß zu bringen, daß meine Wohnung dermalen noch auf Lang⸗ 
diebe e Serre TE Kade et No. 223 iſt, wenn nicht das Praͤ⸗ 
zu verhüthenn 8 10 ie ähnliche 6 Berwechſelungen 
Danzig, den g. Juli 1817, Dr. Sifcher, 
18 praktiſcher Arzt und Geb urtshelfer. 
Zur Vermeldung aller Irrungen mache ich hieburch bekannt, daß ich den 
Herrn Samuel Ludwig Löfekann Gewürz: und Material: Waaren in 
Commiſſton gegeben habe, welche er von heute ab fuͤr meine Rechnung in ſei⸗ 
nem Gemwürzfaden auf der Pfefferſtadt No. 125. verkaufen wird. 
Danzig, den 14. Juli 1817. f C. C. Z. Jaͤger. 
Der vorſſehenden Anzeige des Herrn Jäger gemäß, recommandire ich mich 
T mit Gewuͤrz⸗ und Materlalwaaren, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Danzig, den 14. Juli 1817. Samuel Ludwig Löſekann. 
Die Ziegelei zu Drellinden if nun wieder in dem Zuſtande, ſo wle fie ehe⸗ 
f dem wegen guter Ziegel beruͤhmt war, und kann jetzt, von dem beſten 
Lebm gut gearbeſtete und vorzuͤglich gut gebrannte Ziegel von allen Sorten lies 
fern, von deren Gute Sachverſtaͤndige ih Daſelbſt überzeugen koͤnnen. Beſtel⸗ 
lungen auf Lieferungen werden bell. Geiftgaffe No. 919. angenommen. 
Es bat ſich gefügt, daß dle in dleſen Blaͤttern annoncirte Verlobung meiner 
aͤlteſten Tochter mit dem Koͤnigl, Preuß. Premier- Lieutenant und Ads 
jutanten, Herrn meske, wiederum rückgängig gemacht worden if. 
Renata, geſchiedene Lubera, geb. Drabandt, 
Ein wohlgekleidetes Frauenzimmer bat den aten d. M. beim Kaufen einer 
lelnigkelt einen rothſeidenen Regenſchirm bei mir gellehen; ich erſuche 
fie biedurch mir ſelbigen zuruͤck zu ſchicken, indem ich hoffe, daß es blos aus 
Bergeſſenheit unterblieben iſt. N. Th. Grimm, 
i . Hoͤlergaſſe No. 1457. 
Einem hochgeehrten Publico mache ich hiemit bekannt, daß ich 
jetzt mit allen Sorten von Strohhuͤten zu billigen Preiſen ver⸗ 
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ſehen bin. Wenn ſich Demoiſelles entſchlieſſen ſollten, Putzmachen zu 
lernen, ſo lade ich dieſelben in meiner Wohnung im breiten Thor No. 
1937. ergebenſt ein. W. Scharmach. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


oggen Mittelmehl die Mege zu 8 Preußiſche Duͤttchen, if zu haben am 
4 R Altſtaͤdtſchen Ar Schultzengaſſen⸗Ecke beim Bäder Jahr No. 


39. N 
ommerſche friſche Butter in ganzen und halben Achteln,, fo wie auch ein 
P like Höferladen ſtehen zu billigem Verkauf in der Schmiedegaſſe 
No. 28% 


CFF ee 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Witt⸗ 
we Chriſtina Eleonora Preußſchen Concursmaſſe gehörige, sub Litt. 
A. XIV. 16 a, auf dem duffern St. Georgedamm gelegene, auf 447 Rthlr. 
30 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
5 Die Licitationstermine hiezu ſind auf den 18. Juni, den ag. Juli und 
den 30. Aug uſt c, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unferm Deputir⸗ 
len, Herrn Juſtizrath Scheibler anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs-Urſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbri⸗ 
gens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 


Elbing, den 6. Mai 1817. 5 
. Koͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cour 


Danzig, den 11. Juli 1817. 


— —— — t: — 
Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 2 

=> 70 — 289 & 2881 gr. | dito dito uns. Er 2 95 5 
Hamburg, 3 Woch. -— f . dito dito Nap. - - - . 92 9- 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 130 gr. dito dito gegen Münze — 


dont, 1 Monat — 2 Monat — Friedrichsd’ egen Cour. 2 ger. 
Ton ee 187 106 u nat — f rie sd’or gegen Cour. 5 46 12 ggr 


8 — — Münze — 6 — gr. 
Berlin, 8 5 55 14 & 1 pCt. damno- Carolin gegen Cour. 6 181 
1 Monat — pCt, dm. 2 Mon. 3 & 23pC.d. Agio von Pi. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


